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Autfbruch „ZUI Reıise der Freıheıit"“?

Henrich ulneuer und der phantastische Siedlungsplan für europdische
Mennoniten den Vereinigten Staaten, 784

In der Geschichtsschreibung über dıe Auswanderungen europäıscher Men-
nonıten nach Amerıka 1St der höchst ungewöhnlıche Plan Ansıedlung
VOoON rund 500 Mennonitenfamilien A4aUus Europa RA auf großen
geschlossenen Gebiet NOTAIIC des hıo das INan VOoO Kongreß der Vere1l-
nıgten Staaten erbeten hatte bısher übersehen worden Die Dokumente
darüber dıe VOT CIN1ISCH Jahren Natıonalarchiv Washıngton entdeckt
wurden bestehen aus

der Abschriuft deutsch geschrıebenen Brıefes aus Leer/ Ostfrıiesland
„Memorı1al“ DZW Bıttschrı dıe englıscher Sprache miıt

dem deutschen TE den Kongreß esandt wurde
und englıschen Übersetzung der TI1eE Aaus eer enthaltenen elf
Bedingungen dıe angeblıch VON den europälschen Mennonıiıten als Vor-
aussetzung für iıhre Ansıedlung Amerıka gestellt worden

Die TO der andtläche dıe Nan forderte un der Inhalt der edıngun-
SCH sSınd überraschend ungewöhnlıch
Der Antrag den Kongreß dıe Gewährung des Siedlungsgebietes
wurde VON Henriıch ulhneuer gestellt der behauptete VON den europäılschen
Mennonıiten dıe der Auswanderung interessier beauftragt
SCIN Der 116e Aaus eer bricht Ende ıtten Satz ab und rag keıne
Unterschriuft Es sıecht AdUuS als ob ulheuer den TIEVO rıgina. das Or

angeblıch empfangen hatte abgeschrieben habe Der englısche Begleıitbrıef
1sSt kuriosen armselıgen nglısc geschrıeben und spiegelt Dulheu-
CIS ürftige Sprachkenntnisse wıeder Das drıtte Dokument dıe Überset-
ZUNg der elf Bedingungen 1018 Englısche scheint der Versuch VON jemandem

SC1IM dıe Bedingungen dem Kongrel un dem Kongreßkomitee das
der Kongreß den Antrag überwies verständlıcher machen
Von dem noch JUNSCH den Artıkeln der Konföderation ZUSaMMECNSYC-
kommenen Kongreß (dıe Vereinigten Staaten VO  e} Amerıka hatten sıch erst
776 für unabhängıg rklärt und dıe GE verabschıiedeten Artıkel der
Kon{föderation erst 781 Ta getreten) War unbewohntes Land
erbeten worden, CI JTerritorium VO  a} 200 bıs 240 eılen änge und 120
eılen Breıte, 1 SdaNZCN 28010 Quadratmeılen (322 bıs 386 km mal 193 km,

500 km ach heutigen Maßstäben würde das C1NC andfläche Von
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der TO des Freıistaates Bayern SC1II Als Ausgangspunkt WAar dıe Mün-
dung des hıo den Miıssıssıpp1l testgelegt dort heute Calıro 1NO1S
1e2 DiIe Westgrenze führte Miss1ss1ppIl stromaufwärts 120 eılen nach
Norden dıe Nordgrenze kommt ungefähr der heutigen utoDahn VON

St Lou1l1s nach Indıanapolıs ndıana gleich un VO  a} ort nach en nahe
entlang der heutigen utfobann 65 dıe VOoNn Indıanapolıs nach New Albany,
ndıana gegenüber VONN Loulsviılle entucky, Der h10 würde dıe
Südgrenze des Arreals bılden Es War -IRA unbebautes Land Waldfläche,
bewohnt und großenteıls beherrscht VO  — Indıanern Der Staat hı10 1sSt erst
803 gebilde worden ndıana un 1NOIS erst 816 und 818
Die Bedingungen verlangten friıedlichen Zufluchtsor: für „wehrlose
Mennonıiten Schutz VOT Indıanern WarTr 111C besondere Forderung Im SC
samten Gebiet ollten dıe Mennonıiıten HEF GIiNe bauen un! dıese sollte

Reichweıte VO  . nıcht mehr als zehn eılen VO Zentrum des Areals
entiernt hegen Heute WAaTeC das irgendwo der ähe VO  — Vıncennes
ndıana en j1ediern sollte Steuerfreiheit für dıe ersten re gewährt
werden un danach ollten UT gerechte Steuern rthoben werden Das
Pıonıerland sollte gerecht Preıs SCIN und INa versprach das Land würde
ZU ällıgen lermın ezahlt werden Es wurde Freıiheıit VOoO ürgerlı-
chen (jesetz ebeten und CS ollten keıine Rechtsanwälte zugelassen werden
Selbstverwaltung sollte den mennonıiıtischen 1ediern zugestanden werden
Es wurde auch dıe Forderung vorgetragen diese wehrlosen Leute ollten Von
der eilnahme rıeg oder VO  e der Wehrsteuer befreıt werden In riegs-
zeıten jedoch ollten SIC für hre Pilıcht halten anstelle des Dienstes C1INC
Summe Geldes ezahlen Ferner sollte das rıvileg verhıehen werden für
diıesen mennonıiıtischen „Staat C1inNn stımmberechtıgtes Kongreßmuiutglıe: ab-
zuordnen Das Land sollte Parzellen VON 200 DIS 300er (8 bıs 12 Ar)
verteılt werden un ZWAarTr JIr Los daß keiner weder reich noch AL  =

ırgendeinen Vorteıl oder achte1ı 1NDIi1c auf oder schlechtes
Land hätte In der erwartete INan daß gerechte Steuern rhoben
würden Be1 ihrer Ankunftit rechneten dıe 1edler damıt ihre Ireue
den Vereinigten Staaten eloben, dıes jedoch Übereinstimmung mıiıt
ihrer elıgıon.
Der Plan zıieht den Leser Urc Faszınationskraft ı annn Ja,
erscheıint wıdersprüchlıch daß siıch dıe rage nach SCINET Glaubwürdıig-
keıt stellt und Z{WAarTl nıcht DUT 10 auf das angeblıche Unternehmen
sondern auch IC auf dıe Dokumente dıe den Plan beschreıiben Die
Bıttschrı wurde 19 prı 784 den Kongreß gesandt un ıhre erste

ber der deutsche T1E' den ulneuer ab-Lesung erfolgte Maı
chrıeb ist auf den Dezember 784 datıert! Datıerte ulhneuer versehent-
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ıch 1784, als 783 meıinte? Und das merkwürdıge Fehlen der Unterschrıiuft
Ende! Wer In Leer/Ostfriesland chrıeb hn? Der T1Eenthält ein €es

Lob für ulheuer, weıl ungewöhnlıch gul bekannt se1 mıt den Verein1ig-
ten Staaten (was stiıllschweıigen das Gebiet, das 6S sıch drehte, e1n-
schlıeßt). Es wıird ezugAauf dıe Jatsache, daß viele Hektar des
Landes (vielleic bıs zehn Prozent) nıcht gee1gnet selen für dıe Landwirt-
schafit der üge un: erge Wieviılele erge gıbt entlang dem hıo
VOI Lounsviılle westlıch, bıs in den Missıssıpp1l mündet?
Offensıc  5 hatte Dulheuer das Land, das CT iorderte, nıcht WITKIIC. selbst
besucht Natürlıch wollte INan eın Gebiet, das wen1g 1edler hatte ber 784
hatten dıe Indıaner nOTrAalıc des hıo hre Rechte auf das Land, das S1e als
ıhre agdgründe betrachteten, sıcherlıch noch nıcht aufgegeben. Tatsächlıic
eschah das erst mehrere Jahrzehnte späater. Fın paar Reisende und und-
schafter durchgekommen un hatten eın bıßchen darüber geschrie-
ben OTAaIlIC des Areals agen einzelne orts, die VON den Franzosen ein1ge
Jahrzehnte gebaut worden ber diese VO  —_ den Brıten in
den 760ern eingenommen worden. Nur zögernd vgaben S1Ee S1e auf, als sS1e den
Revolutionskrieg verloren. Ja, eıne eıtlang neigten dıe Brıten dazu, dıe
Indıaner, besonders dıe NnOTALlIC des Ohıio, dıe ugge werdenden
Vereinigten Staaten aufzustacheln.“
In der eıt der Konföderatıon dauerte 6S bıs 1784, bevor dıe sehr schwache
Zentralregierung versuchsweIlise dıe ersten Beschlüsse a  e w1e 190028  — CGirenz-
and VOon den Indıanern kaufen und WIeE INa dieses Land iın einzelne Staaten
zerschneıden wollte ıne Verordnung VON 785 verfeiınerte 1eSs orgehen
noch weıter, und dıe berühmte Nordwest- Terriıtorıums- Verordnung kam
nıcht VOTI 787 Es ist Danz klar das Gebiet, welches ulheuer erbat, WAaT

es andere als sıcher VOT Auseinandersetzungen mıt den Indıanern. Eınıge
olcher Zusammenstöße eizten sıch fort bıs iın dıe eıt nach 800 J1 atsäch-
ıch exIistierte 1m Jahr 784 noch nıcht einmal dıe dauerhafte
Ohı10 Weıt 1m Osten wurde Marıetta, Ohı0o, erst 788 gegründet.“‘ Nachdem
dıe Nordwest- Territoriums-Verordnung erlassen WAäTl, das Gebiet eın

c 7halbes Dutzend Jahre „1N einem Zustand mılıtärischer Belagerung
Wenn IHNCUHSTt tatsäc  16 eıne große Anzahl europäılscher Mennoniten
hatte, dıe voller 311er darauf kommen, und WE ıIn der Lage
SCWESCH Wware, dıe Genehmigunug des Kongresses erwiırken, dıesen Aus-
wanderungsplan durchzuführen, ware dıese oroße Gruppe VON Mennoniten
mıt größter Gewißheıit jahrelang mıt Auseinandersetzungen mıt den nd1ı1a-
NeTIN konfrontiert SEWECSCNH. Dıie Junge Regierung der Vereinigten Staaten WAar

ınfach schwach, weıt draußen der Front Ordnung halten, unı S1e
zögerte, ın Friedenszeiten eiıne stehende Armee ZUT Siıcherung des Grenzge-



biletes aufzustellen. Und natürlıch hätte es ernsthafte Schwierigkeıiten mıt der
(Gresundheıt egeben; enn gab Grippe und Fiıeber 1mM Übermaß, VOIN

denen das Gebiet noch Jahrzehnte, nachdem sıch beruhıgt hatte, geplagt
wurde. Die Lebensbedingungen waren außerordentlıch primitıv SCWESCNH,
un: der Handel ußauund -abh aufdem h10 un dem Missıssıppl WaT noch
sehr risikoreich ©
1rotzdem nahm der Kongreß dıe Bıtte VO  en ulheuer mıt ein1gem Ernst

Nachdem S1e verlesen Waäal, überwiıies CT S1e dem „Komitee der
Woche“: eıne durchaus üblıche Art, in der INan damals Geschäfte des
Kongresses durchführte Im Komıitee avl Howell VON

Island, 1e Foster VOIN New Hamshıre und James Monroe VO  en Vırginia.
An jenem Jlag G3 Maı) bestand der Kongreß A4aUus 23 Gesetzgebern AdUuSs elf der
dreizehn Staaten, eın Durchschnittsbesuch für den Kongreß, der sıch gerade
erst mauserte.9
Am Maı hörte der Kongreß mıt der gleichen Zahl anwesender Gesetzge-
ber un elfefenen Staaten den Berıicht des Komitees derOC Zu dem
Memornıial, „welches Vorkautfsrech eines Dıistriktes des Terriıtoriums
Ohıo0 ım Namen der erwähnten Gesellschaft“ (der europäischen ennon1-
ten) bat, sagten S1e

„Es ist beschlossen, daß der Kongreßsekretär den Empfang des erwähn-
ten Teis bestätigt un! Herrn Dulhlhıre informıiert, elne Verord-
Nung ZUTr Bıldung eines Land-Amtes zurzeıt VO Kongreß beraten un:!
bald erlassen se1n wırd. Diese Verordnung wırd dıe Bedingungen bekannt
machen, unter denen dıe Ländereien der Vereiigten Staaten erworben

c< 10werden können.
Das veröffentlichte Protokall des Kongresses un:! das Oriıginaldokument
dieses Beschlusses zeigen da daß der TI1E VO  — ulneuer auf den Dr
datıert WarTr un:! empfangen wurde AdUus Lancaster County, hıo Das ist
eindeutig eın Versehen: denn das Regıister der VO Kongreß emplangenen
Briefe belegt, dal der TIE auf den 12 Aprnıl datıert WAaäl, W1e der englısche
TI sowohl auf der Innenseıte WwW1e auf der Außenseite des Dokuments
zeigt. Da aus Lancaster County kam äßt sıch daraus schließen, daß
ulneuer sagt, wohne Zzurzeıt be1 Peter Musselman Senior „nahe Lanca-
ster“.  .
Es WAar für den Kongreß nıcht ungewöhnlıch, solche Gesuche Land
erhalten:; enn andere Personen un:! mehrere Landgesellschaften hatten sıch
schon se1ıt ein1ger eıt darum bemüht, solche Anträge auf westliche ände-
relen dem Kongreß vorzulegen. er erfuhr Dulheuers Gesuch zweıtellos
eıne ahnlıche Behandlung W1e andere Anträge In en Fällen, dıe der
Kongreß beriet, brachte I1a dıe Sache ZU SC WI1IEe mıt diıeser
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Antwort WHiNeHer Ks ist keıin Anzeıchen aIiur gefunden worden, daß
noch eımal probierte, nachdem dıe Landverordnungen erlassen

Und Was WAarTr mıt den 4.500, VO  — denen MNan aufgrund des Briefes AQUS eer
ANSCHOINIMNCN hatte, S1e hätten sıch eintragen lassen, nach Amerıka
kommen? Es ist nıchts weıter gefunden worden. Wenn jedoch e1n SOIC
umfangreıicher Auswanderungsplan tatsächlıc ausgearbeıtet wurde un
viele Leute dıe Absıcht hatten, sıch nach Amerıka einzuschiffen, dürifte INa

,daß weıtere Belege aiur auftauchen. Man hätte wenı1gstens al-

ten dürfen, daß uliNneuer eın zweıtes Mal versucht hätte, den Kongreß
überzeugen, nachdem dıe negatıve Antwort empfangen hatte ()der lernte

In der Zwischenzeılt vielleicht mehr ber dıe Geographie der Ver-
einıgten Staaten und über den anı der Dınge und erkannte, daß der Plan
undurchführbar war?
Offensıichtlıic wandten sıch Dulheuers Interessen bald anderswohın. Er
bleibt WwI1Ie eine myster1öse Giestalt Wırenseinen Namen Henrich
ulhneuerereinen hnlıch klıngenden Ww1e ulhıre weder ın den Einwan-
derungslısten VO  b Pennsylvanıen un! Maryland, noch In den Listen VON

deutschen Eınwanderern nach Amerıka finden können. uch ist in den
Regıistern der Volkszählung nıcht lokalısıeren. Nıchts weıteres ist bekannt
über seline Beziehungen amerıkanıschen Mennonıiten. Er selbst be-
hauptete, eın Beauftragter der europäılschen Mennonıiten se1n. In dem
deutschen TI1E AaUus eer wırd GE sehr eTZiicl angeredet und seine (rJesund-
heıt ist dem Briefschreiber eın erheDlıches nlıegen. Nur VON ulheuer selber
erfahren WIT über se1ine beträchtlıchen Auseinandersetzungen mıt
amerıkanıschen Mennonıiten, dıe, sagt CI ıhm nıcht glauben wollten, dalß
Friede se1 und daß der Revolutionskrieg Ende WAaTrTe Er behauptet, S1e
glaubten ıhm nıcht, weıl S1e 6S nıcht VON den Brıten, sondern L1UT VO

Kongreß und aQUuUSs Frankreıich gehört hätten. Ferner behauptet CT, CT habe
Schwierigkeıten, be1 den amerıkanıschen Mennonıiten OTr fiinden, un
diese selen 1N!' In der Friıedensirage. Er wirtft den amerıkanıschen ennont-
ten auch ernsthafit VOTL, S1e selen „Thorries“, OYya: gegenüber der englı-
schen Krone, und chlägt VOILI, der Kongreß möge einen Ireueı1d VO  — olchen
Leuten WI1IeEe den Mennonıiten ordern Anscheinend könnten nach Dulheuers
Meınung dıe Mennoniten ın Amerıka dıe offnung gehegt aben, dıe briti-
sche Armee würde S1e noch befreien jedenfalls schlıe DE AUS ıhrem
Ögern, ihre Ireue ZUT amerıkanıschen Regierung versichern. “ Im
deutschen TIEhatte der Verfasser großes Erstaunen ber dıe Torheıiıt selner
amerıkanıschen er geäußert. ulhneuer behauptet, mıt ıhnen über „ihre
alsche Auffassung VON den Vorschriften des postels Paulus“ dısputiert
aben, und WwW1e SIEe sıch hätten unterordnen und iıhre Kriegssteuer zahlen



sollen Der Briefifschreiber eer berichtet WIC dıe europäıschen
Mennonıiten SCIHMECINSAM für dıe wıderspenstigen amerıkanıschen er
beten würden.
Irotz der myster1ösen Umstände dieses Henrich Dulheuers gab 6S
olchen Mann mehrere Jahrzehnte lang Gebiet vVvon Pennsylvanıen und
Maryland Wır erfahren ulneuer nıcht lang nachdem dıe
(srunde Antwort Vo Kongreß bekommen hatte sıch anderswohirn
wandte SCIN ucC suchen on bald danach wurde GE Drucker
Baltımore arylan! Er begann dort 1Ne deutsche Zeıtung Am 15 Junı
786 seizte 1Ne Anzeıge das „Maryland Journal“

„Der Unterzeichnete benachrichtigt hochachtungsvol Freunde
besonderen und dıe Offentlic  eıt allgemeınen daß gestern egON-
NCN hat deutsche Zeıtung veröffentlichen und beabsıchtigt, SIC
wöchentlıich erscheiınen lassen Subskriptionen werden VO  un ihm
SCINeET Druckereı der Marktstraße beinah gegenüber Green-TIree ZU

Preis Von zehn Schilling Jahr entigegengenommen Davon
werden fünf Schilling bezahlt be1 der Subskrıiption ıhm rmöglı-
chen SCIN Unternehmen 1INSO besser durchzuführen Drucksachen er
Art auf Deutsch hergestellt Von Henrich ulneuer Baltımore 15 Juniı
786 c 13

Von ulheuer selbst erfahren WIT daß dıe Zeıtung den 1ıte Baltımo-
[GT Geistliche un! Weltliıche Pılgri  06 trug Vier VON ulheuer geschriebene
Manuskripte sınd gefunden worden VO  ; denen C115 CIN1ISC bıographische
Daten nthält den Namen der Zeıtung Von der Zeıtung selber hat INnNan
keiıne Exemplare gefunden Die VIieT Dokumente Sınd Von Alired CNOEe-
maker dem damalıgen Herausgeber des „Pennsıiılvanıa Dutchman DC-
graben worden Anscheinen hatte Zuerst George en C1inNn Bıblıophile AdUuS$s

Phıladelphia Shoemakers Aufmerksamkeıt auf 6CI gedruckte autfbe-
scheinıgung gelenkt dıe VON „Henrich ulheuer  ‚66 1786
Baltımore hergestellt worden WAar 1C ange danach fand hoemaker dıe
VICT Manuskrıpte der Bıbhothek des Lutherischen Theologischen Sem1-
NarTrs (Jetzt der ams County Hıstorical Lıbrary) Gettysburg, Pennsyl-

S1e unterschrieben mıt dem Spıtznamen „Old Iraveler
In der Dokumente ulhneuer sıch selbst als Urheber der Manu-
skrıpte dıe VO „Old Iraveler“ unterschrieben sind oemaker sah dıe
Manuskripte Ure un:! schloß, ulneuer SCI 95  N der seltsamsten Charak-
tere der amerıkanıschen Szene“. Darüber hinaus Ist auf C1NS der oku-

und ZWAarT auf den außeren mschlag, Handschrı dıe sıch
VON der Dulheuers unterscheidet gekriıtzelt FICIE wandernden Ge-
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N1uS, der sıch selbst T he Old I raveler’ nannte.“ Die Dokumente enthalten
tatsächlıc einıge interessante un: höchst seltsame ınge Die Handschrıift,
teıls deutsch, teıls englısch, welst hın auf das Schwärmerische und Hochtra-
en: eiıner exzentrischen Person, dıe sıch selbst für einen besonderen Boten
(Jottes hält, der das Gericht ber dıe verschiedenen Kırchen und Regıie-
rungsbeamten verkündet un! „einen relıg1ösen und weltlıchen Geilst ın
dıe Welt rıngt  C6 Inzwıschen WaT ulneuer offensıic  ıch eın relıg1öser
Fanatıker geworden, der ‚allumfassende 1ebe  6 und „unabhängıge Freiheıt
für jeden freiıen Mann  c verkündete.
Dieser „Old Iraveler“ wırd für iıdentisch gehalten mıt dem Henrich ulheuer
VON “l In seinem Manuskript mıt dem 116 „Das Gericht über dıe Welt“
verrät der Autor sıch als „Henry ulheuer  .. der, sagt C  n “ der Taf-
schaft Mark, Westfalen,“ in der ähe der Plettenberg, geboren ist Er
erinnert sıch, dalß € 785 „typographiısch geboren wurde In der altı-
more“ In orm der obengenannten deutschen Zeitung Dies wurde TE
später geschrıeben, un! wahrscheimlıich 1eg 1er insofern ein kleines Verse-
hen VOIL, als den Beginn der Zeıitung Pi1IN Jahr er ansetLz7ZL Die and-
schrıft, VOT em dıe englısche, ist Danz hnlıch WIEe dıe des 784 geschriebe-
NCN englıschen Briefes den Kongreßb
Die Manuskrıipte 1efern Anhaltspunkte für selne seltsamen Aktıvıtäten und
se1n andauerndes Herumzıehen ıIn den Jahren zwıschen S08 und 816 In
einıgen intern unterrichtete In chulen, WIE RO& ın Hagerstown,
aryland, tat Inzwıschen chrıeb 61 auch Iraktate, z.B 1m ogleichen Wınter
dıe Flugschrı „Frermheıt, dıe wahre Liebe“ *® ber als S1e der Presse ZUT

Veröffentlichung anbot, wurde sS1e abgelehnt, ıne ahrung, dıe or O In den
kommenden Jahren häufig machte. ulhneuer schloß daraus, der TUn für
dıe Ablehnung se1 SCWESCH, daß „alle meıne Schriften dıe Tendenz hatten,
Partejiengeist zerstören un das Ziel allumfassenden Friıedens eu-
ern  e ulneuer jedoch bestand darauf, „dalß der Herr MI1r ın einem A raum-
bıld gezeigt hatte, WI1e dıe chrift rIült worden Se1 und allumfassender
Friede und Freiheıit wıederhergestellt, alle Dınge MCUu machen.“ Miıt
JIraktaten, Handzetteln un: uIruien versuchte e D} selne Botschaft den
Regierungsvertretern un: Kırchen aufzudrängen. Im Iraktat „Die Stimme,
dıe ZUT Buße ruft“ sagt ulheuer, er

„habe das Ende der eıt aufgezeigt un! dıe Erfüllung der chrıft, alle
inge NEeCU machen. Der barmherzige (Jott un: Vater ET Weısheit
hat MITr als dem nwürdigen und der en Menschen meılsten
verachteten Kreatur, seinen göttlıchen ıllen und seine allumfassende
5 P und (Gjüte offenbart, das Gericht über dıe Welt verkündıgen
un:' das Fundament egen Urc das Aufzeigen des eges, auf dem der



HU Tempel un: Altar der Unabhängigkeıt un: Freıiheit in uns errichtet
wiırd, freı un: unabhängıg VON er Priesterschaft.“

Fın Teıl seiner Schriften ne1gt einer Art VO  e Irrationalıtät. In einıgen
beruft OF sıch auf dıe apokalyptischen tellen der WI1Ie in der Offenba-
TunNng un! im Buch Danıel, un ein1ıges ergıbt wenı1ger Sınn als das obige
Zıtat Er Deklagt sıch häufig ber Verfolgung VOIN seıten der Regjierung WIe
auch VO  en Katholıken und Protestanten, die sıch el gleichermaßenA
über selinen Aufrufen taubstellten. Dıie Baltımore verdammte CI, weıl
der Name dıe 59 enthält, dıe ulheuer als +B  l“ deutete: das
Götzenbild, VO  — dem 1m en J estament 7147 eıt des 1Ja dıe Rede ist Von
Lancaster County AUS sandte eın Manıfest Danıel Tompkıns,
(Jouverneur VO  — New XOÖTIK. daß dıe „Stunde des Gerichts da ist  C6 und daß
deshalb

„dıesen Schriften das prophetische Zeugnıis der anrheı geben solle, als
eın Danıel in der E1genschaft Deines Amtes, in Sachen dieses Ewıigen
Evangelıums: Fürchte Gott un:! gib ıhm re! als e1in eılıger des
Höchsten, se1In Heılıgtum oben, seinen eılıgen Namen ehovah in
Jesus, und dıie Pflichten, enthalten ın all diesen Schriften, erTulilen  C6

Diese Botschaft sandte AaUus „Hempfie Juh 1816°
In einem andern Dokument ne Tıtel) geißelte dıe verschıiedenen chrıst-
lıchen Kırchen, achdem DE den aps als -den großen Drachen“ AUusSs dem
Buch der Offenbarung, dıie „römische Mutterkıirche“ als „große Hure  66 un!
dıe Priesterschaft mıt ahnlıchen Namen beschrieben hatte ber dıe Priester
ZUOS 61 ihrer „teuflichen Kräfte her‘  . Dann fuhr fort, indem
„Presbyterlianer, Quäker, Mennonıiten, Baptisten, Methodisten, Ompe-
laars, mährische Brüder un alle andern Konfessionen In ıhren Kreıissphä-
ren  L gleiıchermaßen verdammte un: dekretierte, daß diese Konftfessionen
„verbraucht“ und „dImn Ende“ seijen.“
Er behauptete, habe Aufrufe gesandt nach Phıladelphia, Harrısburg un
ın dıe Counties VO  aD} York, Dauphın, Tanklın un Lancaster ın Pennsylva-
nıen un auch ın Ortschaften un: Städte W1e Manheım, Lıtıtz, Lancaster,
Readıng un Gettysburg. Das meıste davon geschah 18 10 uch versaumte

nıcht, einen Aufruf „Präsıdent Madıson“ schicken. redern«e
Hagerstown un: Baltımore, aryland, alle hörten ebentfalls VON ihm  42
em Anscheıimn nach hatte der „Old JI raveler“ VO  — seinem Verstand ın
vielerle1 Hınsıcht scNAI1e:
Dies ist höchstwahrscheimnlich erselbe Henrich ulneuer WIE der der Do-
kumente VON 784 Die Handschrı scheıint hnlıch seın. Mıt Sıcherheıit
we1ß VOI amerıkanıschen Mennoniten un: hat wen12 Respekt VOT ihnen.
Da dıe Volkszählung un! dıe Eınwanderungsberichte keinen einzıgen Hen-
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riıch ulheuer erwähnen, ist unwahrscheimnlıch, daß 6S mehrere VO  e ıhnen
gab Man we1lß nıchts VOoON seiner Famlılıe Ooder VON Verwandten, weıl dıe
Volkszählungsunterlagen schweıgen. Der Henrich ulhneuer VOoO  — 784 ent-
wickelte siıcherlich eine einfallsreiche Phantasıe mıt dem grandıosen Fın-
wanderungsplan, den ß verwirklıiıchen versuchte. Der spätere Henrich
ulheuer €esa| ebentfalls eıne unende Phantasıe. Im englıschen TIeE
den Kongreß VOL 784 entschuldıgte sıch ulhneuer seliner schlechten
Sprachkenntnisse un hoffite, der Kongreß würde ıihm entschuldıgen, daß
den Leeraner TIeE nıcht in „dıe englische unge  C6 (Sperrung VON mır) über-
setzie; weıl CT „Nicht gelehrt genug  . se1 Im Iraktat VO „Gerıicht über dıe
lt“ finden WIT eine annlıche Entschuldigung: „Da ich eın Deutscher
bın un! nıcht viel UÜbung habe, iın der englischen unge gul sprechen oder

schreiben...“
Nımmt IHNan d der spätere ulneuer muıt selinen exzentrischen Aktıvıtäten
SEe1 erselbe SCWESCH W1€eE derjenige, der 784 VO  > den europäıschen ennon1-
ten „abgeordnet“ wurde, kann dıeelder Dokumente VOIN 784 noch
weıtergehend ın rage gestellt werden. Wır hätten 1im T1E „dUus eer  ‚06 einen
klaren Fall VO  — Fälschung, ein Dokument, das eher 1n der blühenden
Phantasıe Dulheuers als im Auswanderungswillen einer großen Gruppe
miıtteleuropäischer Mennoniten entstanden ist Und WECNN das zuträfe, hätten
WIT den Fall eines aufsehenerregenden Betrugs; enn der TI1eE Z1ing den
Kongreß der Vereinigten Staaten In der olinung, eın rles1ges uCcC Land
erhalten.
uch Von seinem Inhalt her erweckt der TIE Fragen. Wır en einıge
schon nebenbe1 registriert dıe Datierungsirage, das Fehlen der Unter-
schrıift, das sıch überschlagende Lob VON Dulheuers Kenntnissen der Vere1l-
nıgten Staaten. Merkwürdigerweise sınd dıe elf Bedingungen, dıe VON den
europälischen Mennoniten geste worden se1n sollen, nıcht unähnlıch den
Versprechungen, mıt denen Katharına 11 von Rußland 762 und 786
iremde 1edler Aaus Westeuropa, besonders Deutsche, einlud, sıch In Rußland
nıederzulassen un: das Land bebauen AÄhnlich kommt einem das Land-
versprechen VOIL (182 er DIO amlılıe), das Versprechen vollständıger
Relıgionsfreiheit und Selbstverwaltung, die Freıiheıit VoO Mılıtärdienst un
Von andern Dıienstleistungen SOWIe dıe Befreiung VvVon Steuern für ein1ıge
TE Das „mennonıitische Utopila auf Erden:; das Rulland in Aussıcht
stellte, hnelte erheblıich dem mennonıtıschen Utopıia Ohıi10, WIe 1n
diesem FIe Aaus eer gefordert wurde. Eınige dieser Bedingungen erschıe-
nNnenNn wıdersprüchlich, A iragwürdig erscheıint, ob S1e. ernsthafit VON
tausenden Von Mennoniten dıskutiert worden se1n können. Schließlic krıiti-
sıert der TIEAaus ecer dıe amerıkanıschenerder europäischen Menno-



nıten sehr Sr Wenn Al WITKIIC den Kongreß überzeugen wollte, daß
Mennoniten aus Ekuropa wunderbare 1edler un! Kolonisatoren des
Landes hıo se1ın würden, dıe Krıtik den Mennoniten, dıe
schon seIiIt Jahrzehnten 1mM Osten der Vereinigten Staaten ebten? Beıides paßt
ınfach nıcht In eIN- un! denselben T1E Es 1eg der erdac. nahe, daß CS

siıch hıer eine ırratıonale Geschichte handelt und da ulheuer och
andere ane beim Kongreß verfolgte
Dıie schwılerıgen Fragen werden sıch nıcht leicht lösen lassen. War CS über-
aup möglıch, 6r 4.500 Famlıenhäupter DbZwWw Personen gab, dıe sıch für
die Auswanderung nach Amerıka gemelde hatten? Gilaubte ulheuer un!
glaubten dıe Mennoniten, dıe angeblıch vertrat, wiırklıch, der Kongreß
würde e1in olches Bıttgesuch Land h10 gewähren un das ın einer
Zeıt, ın der wen1g über das Gebilet bekannt WAarTr und In der der Kongreß
sıch dauernd mıt den Beziehungen den Indıanern auseinanderzusetzen
hatte? Und dıe deutliche Bıtte Schutz VOT den Indıanern? Hıer spiegelt
sıch dıe tradıtionelle amerıkanısche IC INan könne den Indiıanern 1m
Grenzgebiet das Land wegnehmen und das „Indianerproblem“ mıt Gewalt
lösen. Dachten Mennonıiıten (und Dulheuer) wırklıch, der sehr schwache
Kongreß, der einen sıch streitenden Staatenbun: ohne kampfbereıte Armee
vertra(t, könne weıt 1mM Westen eın Gebiet VO  e} dıeser TO schützen?
der hatten S1e ınfach keine Ahnung VON der chwacne der egle-
rung? War realıstiısch der Kongreß werde eıinen mennonıt1-
schen, sıch selbst verwaltenden „Staat“ mıt einem Abgeordneten im Kongreß
erlauben?
Es mussen ohl och weıtere Quellen, besonders VO  en europäischer Seıte,
sorgfältig durchkämm werden, beweısen, daß SOIC eıne größere
Auswanderung 784 ernsthaft CI WOSCIL wurde. Wenn der großartıge
Plan tatsäc  1C sorgfältig besprochen worden sein sollte und WeNnNn BT mıt
Erfolg durchgeführt worden wäre, sähen dıe Geographie der Mennonıitenge-
schıichte In Amerıka un! dıe heutige Lage der Mennoniten ort total anders
Aau!  N S artet myster1öser und phantasıereicher Henrich ulheuer
der weıteren Beleuchtung UrCcC dıe Hıiıstoriıker.
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FE Brigham kannte den Tiıtel nıcht, druckte den zıtierten ext ber ach dem

Maryland Journal, bewelsen, daß eine deutsche Zeitung 786 In Baltımore erschıen.
„I1aufscheins“, VO  —A 1n The Pennsylvanıa utchman, 1 November 1952,

15 Alired Shoemaker, enry ulheuer Ihe Old Jraveler, 1n Ihe Pennsylvanıa
Dutchman, 111, ebr. 1‚ 1952, Miıt der Entdeckung VO  — Shoemakers zusammenfTas-
sendem Bericht un! den Anmerkungen ber dıe Quellen WaTr möglıch, Fotokopié:n der
ler Manuskripte VO  ea} der Bıblıothek der ams County Hıstorical Soclety In Gettysburg,
Pensylvanıa, erhalten. Das meiıste Materı1al äaßt sıch NıC. in deutliıch unterschiedene
Abschniitte aulfteılen. ber dıe Jer Manuskripte haben offensıichtlich Je 1er Seıten. Eın
eıl des Materı1als ist auf nglısch, eın anderer auf Deutsch un! eın wen1g uch in einer
ombınatıon beıder Sprachen geschrieben. Eıine Handschrift ist John Dubois adres-
sıert, Pastor der römiısch-katholischen Kırche oun Sınal“ iın Ihomas Creek Hun-
dred, Frederick County, Maryland Eine andere hat wel Seıiten auf Deutsch und beginnt
ınfach mıiıt dem Datum „Donnerstag, November IX S1e fährt auf der drıtten Seıite
auf Englısch fort mıiıt dem 1fe. 58  he Harpers .  Tune geschriıeben AaUus Lebanon County,
Juh 18 14, un: dıe letzte Seıite ist deutsch Eıne drıtte Handschrift ist hauptsächlıich deutsch
mıt einıgen englıschen Wendungen dazwiıschen. S1ie beginnt mıt einer Dıskussion VO  e} „Ihe
Harpers Iune  ‚66 und hat eine Umschlagseıte mıiıt einer Adresse un: und einem Postvermerk:
„Der Deutschen Gesellschaft der Stadt Savannah 1im O} Georgla.“ Eıne vierte and-
chrıft rag den Tıtel „JIhe Judgment of the orld“ und ist Sanz auf nglısch. Diese
nthält den Aufruf Danıel ompkıns, CGJouverneur VO:  } New ork 1e] VO  a! dem
deutschen Materıal scheint iınhaltlıch mıt dem englıschen ıdentisch se1n.
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hoemaker, enTYy $  Dulheuer,
Ebd Vgl uch das Manuskrıipt, das John ubo1s gerichtet ist (Anm 5}

18 .  he Judgment of the Örnd:
Ebd
Ebd

RE Vgl das Manuskrıpt, das John Dubois gerichtet ist
„The udgment of the World“

23 etier Friesen, Ihe Mennonıiıte Brotherhood In Russıa (1789-1910). Übersetzt Aaus

dem Deutschen VOINN J.B.1oewsuFresno enera. Conference od Mennonite TrTeihren
Churches) 1978, Vgl uch Corneluus Dyck, An Introduction Mennonıite
Hıstory, Auifl Scottdale (Herald Press) 1981, 164

I1 Der angebliche rIe,au Leer/Ostfriesland’
S 8 eer In Ostfrıeßbland, den December 784
Im Namen der hochheılıgen Dreyeinigkeıt grüße iıch dich Urc Nsern

theuresten Erlöser Jesum Chrıstum, dalß du seiner himmlıschen P und
Verdiensts Urc die na (riottes der ew1ıgen Seeligkeıt Erbe SCYN mOÖgest.
Amen.
Hertzlich gelıebtester Bruder Henrich Dulheuer!
Deın Schreıiben VO 29sten Juny habe ich, Gjott SCY vielmahls seiner gütıgen
na ank gesagtl, Dey Gesundheıt miıt hertzliıcher Freude empfan-
SCH, daraus ersehen, daß du dıch noch frısch unohl befindest, meın un
meıner Famılıen Hertzen dıe größeste ust der Freude verursachet hat,
indeme du mMIr ine hinlängliche Beschreibung Von denen Jetzt Vereıinigten
Freyen Staaten Amerıca, sowohl VOonNn der Fruchtbarker des Landes, Ge-
werbe und andlung als auch denen Rechten des Landes gegeben hast; ich
mıt der aufriıchtigen Warheıt bekennen muß, dal ich noch nıemals VO  —

keinem Freund und Brüdern keinen olchen gründlıchen Bericht erhalten
habe: also daß ich glauben muß, en vielfältiges Reısen, der Verstandt un!
Eıinsıcht, du besıitzest, versichert miıch der Redlıic  e} deıiner Vorsorge,
du für alle deınes Vatterlands aubens er der Menonistischen (1e-
meınde hast
Deın Project des ans VOT. alle unseTe® europälsche Gemeinheits“ er.

der ast des OC egraben sınd, hat miıch gereıtzet, meiınem Gewißen
e1ın nüge thun un dıe rediger un: Eltesten der Gemeine” mMIr
ruffen, eın Schreıiben und Vorschlag, AaUus der Dienstbarkeıt erlöset
werden, vorgelesen und gezelget. SO ist beschloßen, der (jemeıine olches



e(ins Geheıim, damıt keıine Herrschaffit davon erführe) vorgelesen.
So ist beschloßen worden, es ein1ıgemahl abzuschreıben un! denen
schweıtzerischen, pfältzıschen, holländıschen als auch crefeldischen Brüdern
ZUT Überlegung und Nachricht ohngesaumt zuzusenden. auch gleich
geschehen, also, daß WIT In kurtzer eıt eıne große un vielfältige OIrre-
spondence deshalb gehalten; un zuletzt 1E alle betrachtende älle;
WI1e S1e auch Nahmen‘ Ooder könten rdacht werden, alle ın Eınıgkeıit gleichen
Sınnes un elınes chliubes gestimmt un! beschloßen en
SO en WIT eiıne Liste VO  @ en ireywiıllıgen Jungen Mannschaff-
ten 5  IN  » wıllens sınd, iıhr ucC in Ameriıca suchen. SO finden
sıch gegenwärtig A Uus en europäischen Gemeıinden, sıch selber angezel-
g6t, DeYy 4500 Famılıen. elbıge ZWaTl noch nıcht alle Häupter oder Vätter
der Famılıen sınd, werden se  6; WEeNN 11SCIC vorgeschlagene THCKE uns

erlaubet, doch alle, ehe S1e VON hıer abgehen, geheyrathet, un als Famılıen
gezehle werden können.
Jndeme en WITS mıt UNseTN holländıschen aubens er weıt
gebrac und den Handel geschloßen, daß, WECNN auch Famlılıen, nıcht 1im
Stande, ihre Schiffefrachten ezahlen, Hühlttfe geschehen solte, daß alle
Persohnen ITey hereinkommen, und Vorsorge gemacht, Jjedem behülflich
SCYN, ihme ZUT Arbeıt das eNliende verschaf{ffen, daß eın jeder se1ın Brod
machen könne. Da Nnu  e} HHSCIE holländischen Glaubens-Brüder, WI1ie du
weıst, viele sehr reiche und große Kauffleute sınd, un dıese überzeugt, dalß
WIT rechtschaffene Arbeıter und gute Bauren sınd, dal WITr uns bestrebten,

Gottes Deegen In kurtzem en reiches Land mıt vollen Früchten und
Pflantzen In sehen SCYN würde.‘ Aus diesen obangeführten Umstän-
den en uns dıe holländischen er aufgetragen, dıch bevollmächti-
SCH, für alle europäıische Menonıisten eın ucC Land hıo Fluß, das
beste Land ist, VO  — ongefehr 200 bıs 740° Meılen lang un ohngefehr 20
eılen breıit entweder, WEeNNn das Cliımat nıcht heiß, VON der Mündung,
der Fluß in dıe Mißisıppli tält, hıo herauf auf nachstehende Condıt1o0-
NCs

[ 78|
daß dıe unabhängıg[en Vereinigte Staaten eın ucC Land VO  a} ohngefehr
200 bıß 240) eılen lang un 120 breıt en Menoniısten un: wehrloosen
Leuten VO  am} der Mündung der Oh1o0 der West un ord Seılte Rıvıer
herauf verstatten un: en Wehrlosen Leuten Schutz un! reyheıt Vers1i-
chern un geben, daß S1e auf keine Art un Weise VO  —_ den Indianern
verfolget oder vertrieben und auf eW1g alle Feıinde geschützet werden
sollen
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das en keinem soll erlaubet SCYH nıcht mehr als eiıne a
innerhalb 10 Meil[en]” nicht"” VO Miıttel-Punect dem hıo Fluß
besagtem Dıstrict angeleget werden soll (Die Ursache ist, daß, WeNnNn viele
Städte ausgeleget, alle verdorben und In keıner iıne rechtschaffene andlung
gethan werden kan), dem WIT bey Besichtigung des Landes
dienlichsten {inden, darınnen alle Relıgi1onen wohnen erlaubt, auch gleich
anderen Staaten ein reye Schiff-fahr en sollen

für dıe setle Jähre11 oder Jahrdıe Vereinigten Staaten erlauben,
lax ITeYy SCYN sollen, auch fernerhın eın billiger”“ FaxXı jedoch nıcht über 20
bıs E Schilling DCI 100 Dule‘* Land beschweret SCYHI soll Dieser lax soll
VON den von der Gemeinde Collectors ff1C10 gehoben und ohne
zug un Kosten ZUT1 Staats-Caßa abgelıefer werden. allährlıc eiıne

Liste der einwohnenden Bauren Congreß senden!”

da ınzwıschen viıel Berge un ügel, auch viel schlechtes Land, nıcht
bewohnt werden kan, finden SCYH wırd, soll nach der Billigkeit”® Einse-
hung gethan werden müßen, dalß nach der Ausrechnung der er des
gantzen Dıiıstricts 10 PCI hundert in der aup SsSumma rabatieret‘ werden
B sodann, weıl eın unbewohntes Land, NUr überhaupt, WECNN nıcht
geringer, Z Spanısche Dahler‘® DCI 100 er zahlen schuldıg SCYN.

soll dıe Gemeilnde der Menonisten un Wehrlosen nıcht ehender” verbun-
den SCYN, alle das Land ezahlen, bıs daß S1e Jahr ohne Gefahr der
Indiıaner (wıe Spho angeführet, das Vereinigte Staaten alur Schutz verle1-
hen) wohnen, da alsdenn, WeNN diıeses geschiehet, ohne Fehl alle das Land
ezanie werden sSo

das dıe Menonıiten eın Privilegium un ec en sollen Ww1e auch alle
andere Wehrloose, ihrer Relıg10ns THcKeEe gemä Von den Civil-Rechten des
Landes efreyet SCYHN, sondern daß S1e sıch ihrer elıgıon gemäß, keine
Advocaten oder Rechtsverkehrte“ erlaubet sınd, sıch Männer erwählen Aaus
der Gemeıinde, wobey dıe Streitigkeiten ausgemacht und abey verbleiben
SO Inquisıtiones aber aufalle Art, 1ebe: Örder, Hochverra soll
der erKkKelı der referlieret un: sentionirt“‘ werden.



über den Zoll der einkommenden Waaren sollen chartfe (Giesetze un Auf-
sıcht emacht werden, das dıe Vereinigte Staaten nach er Möglıchkeıt dıe

Steuer erhalten und nıcht verkürtzet werden; Aus- und
Einfuhr der Waare[n]” deren Landes-Gesetzen gemäß es unterwürfig SCYM
So

VON Exercier-Gelder, Krıeg und Mılıtia-Gehen sollefi dıe Menoniten aufew1g
efreyet SCYN, jedoch mıt Vorbehalt, daß, Wann dıe Vereinigte Staaten rieg

ein1ıge Mführet, So dıe (Gemeıinde schuldıg SCYN, ıhr Contıin-
gent azu beytragen un: nach Bıllıgkeıit iıhre ata  22 mıt ezahlen:
jedoch denn  23 aber das Ceın Membrum in Congreß senden, das Sıtz
und Stimme en So

das dem Deputirten Henrich En  Dulheuer sof111” 1mM Nahmen der Wehrlosen
Menonite[n]” das Privilegium ZUT Bewohnung des Landes keiner
andern Bedingung ertheılet werden, als das 11UT bıs 300erLand jeder
Plantasche“ erlaubet; VO  — denen dazu VO  e} der (jemeılnde erwählten Com-
mıßarıen un Land- S /0] er Vvorerst alle der Rıvıer-Seıite,
möglıch dıe ersten Setlergräntzen26 stoßen sollen, damıt nıemand Ursach

klagen“”, olches durch eıne Lotterıe ziehende ucC eINes jeden der
Nummer nach se1in Land empfähet.““
Der Reıiche und Arme soll gleich gehalten werden. uch das nıemand der
TEL des Landes, als  29 der Vereinigten Staaten den TEL PCI 100 er
festsetzen, verhöhen solle, N SCYC denn, das dıe (Jemelnde darzu verordnete
Männer er sıch selbst gul finden, WeNnN eın Cer oder schlechter,
eme einen in nsehung der Qualıitaet erab- un dem andern .UZU-
setzen Die Meßungs- und Vertheiılungs-Kosten soll dıe Gemeıiunde es
bezahlen un dem Deputirten ıne billige” ergütung der ühe erlaubet
werden, sodann auch Hre das VOIN der Gemeıinde sıch selbst
machende (Gresetz bıs ZUT Bezahlung all des gantzen Landes eliner für den
anderen verbunden un der gantze Dıstrict mıt allen Bebauungen den
Vereinigten Staaten ZUT Sıcherheit In Privilegio vorbehalten SCYN So.

das alle Setler bey Ankunft der Bewohnung dıe aus der Gemeınde darzu
qualıificirte Männer sollen den Huldıgungs-Eyd der Ireue den Vereinigten
Staaten der elıgıon gemä affırmıren un darbey verbleiben wollen:” auch
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>  , WIeE der Zuwachs? der Jjungen Mannscha ist, fernerhıiın, Wann S$1e
ıhren Jahren kommen, als eın (rjesetze continuimret werden.

11
Der Jax: dıe anzulegende zahlen soll, kan nıcht bestimmt, sondern
vorerst beym Zaoll verbleiben und nachdeme In nsehung des (GGewerbes in
Bıllıgkeıt festgesetzet werden muß

Dieses sınd dıe Bedingungen, dıe mMI1r VOIl den verschiedenen Gemeınnden,
jedoch hauptsächlıch VON der holländıschen und der hıesig ostfriesiıschen
(jemelinde vorgeschrıeben worden, auch dıe vollkommene Versicherung
gethan, in specıe dıe der (GGemelnde zugethane Kauffmannschafft? starcke
andlung versprechen un Producta Zahlung annehmen und für es
Land ZUT Zahlungszeıt oder auf den Verfall- Tag (1im Fall WIT selber nıcht 1mM
Stande SCYI würden) das eld anschafifen un: ezanien thun SUOTSCH.
Inzwıischen aber muß ich miıch als auch europäısche er OCcCNIiIC VCI-

wundern ber TISDTE} amerıcanısche füder: WI1Ie S1e thörıcht SCWOSCI sınd
1mM rieg der amerıcanıschen Freyheit.”” Weıl du in deinem Schreiben CI1I-

wähnest, dal3 du viele Dısputationes mıt ıhnen geführe ber hre VCI-

kehrte Auslegungen der Vorschriuft des postels aull S1e hätten sollen
unthertan SCYN der rıgkeıt, dıe Gewalt über S1Ee gehabt hat, den
und Zall egeben en WIeE auch dıe Furcht und Ehre, dem S1e gebühre hat,

waren dıese nıemand nıchts schuldıg blıeben als dıe 1eDEe:; un: S1e in der
18 geblieben, hätten S1e das (esetz rfüllet (NB Ich glaube nıcht, das
S1E ZUuU Eyd SCZWUNSCH worden S1nd. Hätten S1Ce 1U ıhre Pfliıcht un:
Schuldigkeıit beobachtet un sıch laut ihres Gewißens NUTr dem (Gehorsam in
1e unterwortfifen und Sanz ST1 SCWESCH, würde ıhnen gewıßlıc nıcht Weh
geschehen seyn
Du wirst 19808 ohl wıßen. ob s1e dem irrıgen Wahn-Fels,” darauf s1e
gebauet, und dıe orhnel1 noch nıcht verlaßen en Findest du, sS1e
och nıcht umgekehret, kanst du einıgen Vertrauten dieses Schreıiben
zeigen un: [S 30] vorlesen. Vıelleicht kehren S1e un beßern sıch. Ich bın
versichert, d[as]‘ Amerıca FeYVE unabhängige Staaten Sınd; dann dıe Frie-
dens-Artickel sin[d]” ÜT alle Zeıtungen VO  — kuropa bekandt emacht
worden. Darüber Deutschlan: sıch erfreuet. Du wirst auch nÖören, Was

S1C ber dıe Articke[1] Findest du, daß sS1e nıcht beystimmen und dır,
egehren erfüllen, abwehren wollen, stöhre dıich nıchts daran.

Bleibe ın der 16 und erfülle als e1in Gehülffer das chreyen und Flehen der
Armlen]”, dıe der ast des OC und Sclaverey sınd, dalß ich und S1e
auch möchten ndlıch erlöset werden. Hast du ann auch keinen Nutzen
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da[von]”, sts deıiıne brüderliche Pflicht Gott wırd dıch wohl aliur reich-
lıch SCCRNCN. Demnach en sıch alle (smeınden verbunden, bschon
unse[re]” amerıkanısche er wlederspenstig, das Gjott hre Hertzen C1-
leuchten wollle],” für S1e bıtten: auch [(daßl”® dasjenıge und dıe naemlıche
Freyheıt, dıe Vereinigten Staaten ulls mıt beschencken, S1e nıcht B6-
schlossen, sondern mıt uns eın gleiches ucC und ecC theılhaftıg SCYN
sollen
Ich bıtte abelr]”, sobald du dieses empfängst, ohne Verzug dem Congreß der
Vereinigte[n]” Staaten in opla zuschıickest mıt dem Verlangen einer schleu-
nıgen Antwortrt. So dır das Privilegium 1m Namen unNnseTeT ertheılet wird,
bewahre 6cS sehr wohl und schreıbe CS mal ab und übersende 6S auf
unterschiıedene chıffe Ich wıll das Porto Dezahlen, weiıl ich zweiffel.
das einer oder anderer Brieff möchte verlohren gehen
Jndeme mıt der größesten Sehnsucht HISO rlösung eın großes Verlangen,
UuUNseIec Hertzen beruhıgen, wiırd, auf dal ich en Gemeıiunden
Brüdern Nachricht geben kan, WI1IeEe S1e sich verhalten, ob S1e siıch ıIn eıt
und WEeENN ZUT Reıise der reyheıt bereıiten sollen

] Zur Téxtwiedergabe hat leıder nıcht das Original, sondern 11UT ein Foto VO Fılm des
Orıginals vorgelegen. Das Orıginal des Mıkrofilms befindet sıch der in Anm VON eıl

angegebenen Stelle auf den Seıiten 77-80 Dıie Wiıedergabe ist buchstabengetreu. Die
Abschriuft wurde VO  — John Stewart, James Madıson Universıity, Harrısonburg, Vırgmi1a,
erstie und VOoNn mMIr verbessert.

Wohl versehentlıc für 1783 (vgl 79{)
für.
Gemeinschafts.
Prediger der (Gemelinde Leer Wal 783/84 och Reinhard Rahusen, der 1763 AUsSs

Enkhuizen dorthın gekommen WarTr un: 1785 ach Hamburg berufen wurde (ML 111 4251)
Neben ıhm gab CS keine rediger. Wäre der Brief echt, tatsächlıch ın Leer 1M
Dezember 783 geschrieben, hätte jer „den Prediger“ stehen mussen. Als Alteste werden
1m Protokall eıner Kırchenratssıtzung in Leer VO 511786 Simon Van Hoorn
Coenraad Zytsemä genannt, daneben 1er Dıakone (Staatsarchiv Auriıch, Dep 89, 2
64{) uch eın halbes Jahr Julı 1785, hat einhar: Rahusen ohl diese beiden
im Auge, WENNn den „Ehrwürdıigen Aeltesten“ ın seiner Abschiedspredigt seinen beson-
deren ank ausspricht (Reinhard Rahusen, Zweyte Sammlung ein1ger Predigten, Bremen
1788, 104f) In andern Belegen vorher und nachher erscheinen beıde als Dıakone,
obgleich sSie offensıichtlich im Kırchenrat erster Stelle ach dem Pastor stehen (Ebd.,
E und 1768 und Jedenfalls wären beıide dıe Ansprechpartner BCWESCNH, Wenn
der Briefschreiber sıch wirklıch dıe Ältesten gewandt haben sollte. Sımon Van Hoorn
WarTr 783 78 Jahr alt, Coenraad Zytsema Auf beıde MUu. INan Rücksıcht nehmen, weıl
S1IE iıhres en Alters nıcht jeder Sıtzung erscheinen konnten.

Dıie Bedeutung des textlich eindeutigen es ist Jer unklar.
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Das Argument mıt der wiıirtschaftlichen JTüchtigkeıt der Mennonıiıten rangierte 1m
begleitenden TI Dulheuers den Kongreß gleich VOTIICAINN. R hıve in opes that
Congress ll take In Consıderatıon, hat Beneftit it ll be for the Country when such
Wıld Countrys ıth Such Laborous anters wiıll be Settled Remarqueable florıshın ll
VT yOoUu. (MacMaster, Conscience In CTIsSIS, 516)

„bıs ‚66 ist darübergeschrıieben.
reicht ber den and des Fiılms hınaus.
Wohl verschriıeben für „weıt“ (=entfernt) der Sar für „dicht“ nahe)

11 für dıe ersten Jahre der Ansıedlung.
gerechter.
„bıs Pa 1St darübergeschrıieben.
Dollar

15 Dieses „Notabene“ wurde hınzugefügt, nachdem Punkt geschrıeben worden WärTr

Gerechtigkeıt.
abgezogen.

L1UT Sp.D höchstens, WE NIC. wenıger.
eher.
in Rechtssachen Erfahrene.
sententionıert, verurteılt.

Z ach geltendem eCc| ihre Schuldıigkeıiten.
23 dann.

im Orıginal ste. NUr S  -
7 Plantage.

„gräntzen” ist ber der Zeıle nachgetragen.
ergänzen i geben  r

28 Der 308 Satz ist iın seliner Konstruktion unklar. Der Übersetzer, der für dıe
Verlesung VOT dem Kongreß dıe wesentlıchen Punkte der SUS. Bedingungen AduUSZO£ (s.0
drıttes der auf aufgezählten Dokumente), faßte diesen Satz und den folgenden
30 m 4 Hat Henry Dulhaur OUI recelve in the Name of the Communıity

less INOTEC than 200 300 ach Plantatıon. Commissarıes anı 5urveyors
be chosen Dy the Communıity divıde the and and lay it Outft along the Rıver sıde,

that CISON IMay complaın (the riıch and DOOI ave equa. chance), lottery be
made, an! CVCIY One recelve hıs and accordıng hıs Number.“

Sınngemäß sollte Jer im Deutschen „wenn“ stehen Die KonJjunktion „als  eb ist eın
Anglızısmus nd bewelıst, daß ulheuer 1er eıinen englıschen Satz 1Ns Deutsche übersetzt
hat . the determines the price PCI 100 acres...“. Vielleicht äng damıt uch
Z  N, daß das Akkusatıvobjekt des Hauptsatzes fälschlıch 1Im Nominatıv ste („der
Preis“ „den Preis:)

gerechte.
Daß dıe „der (mennonıtischen) Relıgion gemäße“ Affırmation dem „Huldigungse1id

der TIreue“ gleichgesetzt wırd, entspricht dem Selbstverständnıis der Mennonıiten damals
Der nıederländısche Prediger Cornelıs Rıs versichert in seiner 1773 offizıell approbierten
„Glaubenslehre“, „viel rühmlicher ist, Ja und Neın treulıch halten,
als ob WIT geschworen hätten.“

Nachwuc3hs.
05



373 In der Mennonıitengemeıinde Leer WAarTr das (Gijewerbe des Kaufmanfis häufigsten
vertreten DDas zeıgen dıe Mitglıiedslisten (Staatsarchıv Aurıch, Dep Zweı
Famılıen haben sıch jedoch In ihrer kaufmänniıschen Tätıgkeıt durch außerordentlıche
Erfolge hervorgetan, dıe ytsemas und dıe Vısserings. Sıie zugleich Reeder, gıngen
mıt ihren Chılien große Rısıken e1in und konnten sowohl erheblıche (Jjewinne Wwıe uch
große Verluste buchen Da S1IE sowochl1 dıe weıtverzweıgten Familienverhältnisse als
uch ÜUTrc dıe kaufmänniıschen Beziehungen Eıinfluß hatten, gab sıcher uch auilileute
in Leer und anderswo, dıe als Nıcht-Mennoniten den Mennoniten „zugetan” Zur
überragenden Bedeutung der mennonıtıischen Kaufleute 1mM Jahrhundert in Leer:
Harm Wiıemann, J1ausend TE AaUus der Geschichte 0180 823 (ın Leer. Gestern, eute,
IMNOTSCH. hg VO der Eeer: 197/3,; 25-63, bes 43-5) und«

Dıie 1er beginnende Solıdarısıerung des Briefschreibers mıt Dulheuers Ärger ber dıe
amerıkanıschen Mennoniten hefert Dulheuer In seinem Brief den Kongreß dıe MöÖög-
lıchkeıt, sıch auf Kosten der amerıkanıschen Mennoniten gegenüber der Regierung
als OYa) erklären. Miıt der Fälschung des Briefes sıch diese Möglıchkeıit selbst
beschafft

Anspielung auf /7,24 (sein Haus auf den Felsen bauen), auf den sıch Mennon1-
ten SCIN beriefen und den S1IE ITdıe WIE 1E aten, in den ugen Dulheuers falsch
verstanden.

sınngemäß erganzt.
Der Satz würde grammatısch Ende geführt werden, WEeNN 1er eın Briefschlulß

käme, wıe „...grüße ich euch...“ mıt Unterschrift.
Heınold ast
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